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Neue Bücher über den Orient
Rolj Itahaander. 'Aord-Afuha heule Hornau einei Reise. (Paul Zsolnav \ erlag.

Hamburg). Der mil 23 ausgezeichneten Fotobildern und 3 Karten ausgestattete Ganz-
leineuband vermittelt von der Reise des Autors duich Nord-Afrika ungemein auf-
schlussreicbe Eindrücke. Es offenbart sich hier der ganze orientalische Zauber der
Städte. Dorfer und Oasen \on Tunesien. Algerien und Marokko. Auch von den
Lebensverhältnissen der atabischen Bevölkerung, ihren Sorgen. Freuden und Wünschen weis»
Rolf Italiaandei ebenso fesselnd und lebendig zu berichten, wie von den (uns besonders

interessierenden) Piobiemen der Panerotik der Araber, welchen ein sehr
markantes Kapitel gewidmet ist Hier l^t ein Buch, da«» m der Fülle der Erlebnisse semei
22 Kapitel überquillt und den Onent (auf über 300 Seiten) mutig und überaus
plastisch darstellt \ X.

Rolf Itahaandet: Ociw n FmpfimUame Blatter au« dei batteltasche. Odvsseu»
Piesse. Hamburg 20. Ileiluig-ti asse 39. — Numerierte sinn. Sonderausgabe. 400 Fxpl
Illustriert nach Derain. Matisse. Pascni. Pinner. Picasso. Prieto u.a. DM 12 -

Ihr tTuss und Ihre schone Gabe. die Oasengedichte. haben mir Freude gemacht,
und es tut nur nur leid, dass ich zu alt bin. zu krank und zu überbürdet bin. um Ihnen
mehr als diese paar Dankzeilen zu schreiben. 1 ntei den Zeichnungen sind einige
Kleinod*1, und untei den Gedichten schätze ich am meisten Tristesse. Reichtum de*
Muslim. Die Wüste und gefreut habe ich mich auch über Ihre Huldigung, an Andre
Gide. — 1 mein Die htei ist es beut schwer gemacht wir sind versucht, nni uoeh
von dem zu reden, was uns fehlt und verloren ging Aber wn entdecken dabei., wie
auch Sie es taten, doch zuweilen wieder das T'nverlieibare. -

Herzlieh Ihr Hermann Hesse.
Ein reizendes Buch! Wie ist das alles im Geiste Flauberts! Schamhaft und doch

schamlos, wie es sich gebührt Alfred Richard ATever (Mimkepunke).
Ihre scheinen «Oasen f Sie fiagen. ob mn einige Gedichte gefallen Ich antworte

ja, z.B. Insch-Allah und Jeune Yrahe TI -Aber auch einige andere A'erse gefallen mir
?ut* Gottfried Benn.

Wir verweisen etneut auf diesen bibliophilen Band, dei im Selbstveilag des Dichters

erschien und durch che angegebene Adresse eiworben werden kann — Der Autor
bat eben eine neue Reise durch wenig bekannte Gebiete dei Sahara angetreten. Wn
wünschen ihm eine reiche Ausbeute an Sagen und Liedern der dunkelhautigen Stamme
und glückliehe Heimkehr. R

Diese*, Heft, das wir dem gleichgeschlechtlichen Eros bei fremden Aolkorn widmen,
enthalt absichtlich viele Gedichte Sie werden den Widerspruch jener Leser
herausfordern. die keine Beziehung mein — öden noch keine! — zu der gebundenen Sprache
finden. Ein wissenschaftlicher Rednei he onle anlasslieh eines A ortrages im «Kreis»'
man sollte die Frage unseres Eros überhaupt den Medizinern. Psychologen und
Rechtsgelehrten entziehen und sie denen überlassen, die seit Jahrtausenden das Dunkel
der Seele und des Lehens erhellen- den Dichtern' — Aus dieser Einsicht heraus
wurde versucht, dieses Heft zu gestalten und wir glauben, class diese Aussage des
Innersten auf manchen Seiten spürbar wird und auch weiteuklingt -- durch spätere
Jahrhunderte. Die Redaktoren

Das Cliche der beiden Chinesen wurde uns von der holländischen Zeitschrift
«Vriendschap» freundlicherweise zur "Verfügung gestellt.

Le cliche representant les deux Chinois a etc mis amicalement ä notre disposition
par la revue hollandaise «Vriendschap».
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